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Noch mehr Lust
auf Malerei

Ausstellung zur „Kunst für Jung und Alt“
WERRIES � Vom Actionpain-
ting über Stillleben bis hin
zur Porträtmalerei erarbeite-
tete sich die generationsüber-
greifende Künstlergruppe
neue Fertigkeiten und prä-
sentierte gestern im Jugend-
café Werries ihre Werke. Da-
hinter steckt das Projekt
„Kunst im Stadtteil für Jung
und Alt“, das der DRK-Treff-
punkt Lindenstraße in Koope-
ration mit dem Jugendcafé
und begleitet von der Alten-
hilfe des Amts für Soziale In-
tegration veranstaltete. Mit
der Ausstellung ist zwar das
mit Geldern aus dem Aktion-
fonds des Stadtbezirks unter-
stützte Angebot beendet,
aber der Anfang für mehr ist
gemacht. „Ich würde gerne
weitermachen“, sagte der elf-
jährige Brandon, einer von
sechs Jugendlichen. „Es war
sehr angenehm, auch die At-
mosphäre“, sagte Irene
Dobrzinski. Mit weiteren 14

Senioren des DRK-Treff-
punkts und aus dem Stadtteil
nahm sie an den 15 Treffen
teil. „Es hätte eigentlich wei-
tergehen können“, meinte
sie. Die Kombination Jung
und Alt war gelungen, was
auch ein Ziel des Projekts
war, wie schon beim Impro-
theater, das vor wenigen Mo-
naten stattfand.

Auch wenn sich mancher
Teilnehmer mit der Malerei
auskannte, unter der Kunst-
Studentin Lisa Oltmanns, die
als Honorarkraft des DRK-
Treffpunkts die Künstler an-
leitete, lernten die Teilneh-
mer viel Neues zur freien Ent-
faltung ihrer Kreativität.

Aus diesem Projekt könne
sich ein neues Angebot für
ein „Offenes Malen“ entwi-
ckeln, lautete ein Vorschlag,
der auf breite Zustimmung
stieß. Details müssen aller-
dings erst noch erarbeitet
werden. � ha

Seniorenkreis
Trinitatis I

UENTROP � Der Seniorenkreis
der Trinitatis-Gemeinde I
(Uentrop) trifft sich am Mon-
tag, 28. November, um 15 Uhr
im Gemeindehaus zum Kaf-
feetrinken mit adventlichen
Überraschungen.

Blutspende bei
Marker Schützen

MARK � Der Vorstand des
Kirchspiel Märkischen Schüt-
zenvereins bittet seine Mit-
glieder zur Blutspende am
Mittwoch, 30. November, in
der vereinseigenen Schützen-
halle an der Marker Dorfstra-
ße. Gespendet werden kann
von 13.30 bis 19 Uhr. Wegen
der Umbaumaßnahmen im
Seniorenstift Mark werden
die nächsten Blutspenden des
DRK in der Schützenhalle
stattfinden. Nichtmitglieder
sind willkommen.

Weihnachtsmarkt
in Ostwennemar

BRAAM-OSTWENNEMAR � Der
Allgemeine Schützenverein
Ostwennemar lädt für Sams-
tag, 3. Dezember, von 11 bis
19 Uhr zum 4. Weihnachts-
markt auf den Schützenplatz
am Mennenkamp ein. Ange-
boten werden Weihnachts-
kunst, Speisen und Getränke.
Es sind Plätze frei; Interessen-
ten können sich unter Tele-
fon 01 73/2 60 57 45 melden.

Frühstück bei der
Herbstblüte

BRAAM-OSTWENNEMAR � Die
Gruppe Herbstblüte trifft sich
am Montag, 28. November,
um 9 Uhr zum adventlichen
Frühstück mit Pfarrerin De-
nise Beckmann im Gemein-
deraum der Martin-Luther-
Kirche, Bimbergsheide. Gäste
sind zu dem Treffen willkom-
men. Weitere Informationen
unter Telefon 8 12 43.

Theater in
Lüdinghausen

UENTROP � Die Freunde der
plattdeutschen Sprache fah-
ren am 8. Januar zum Thea-
terstück nach Lüdinghausen.
Gespielt wird das Stück „FKK
in Lunkhusen“. Anmeldun-
gen bei Annette Baumeister
unter Telefon 02388/1945.

KALENDER

Samstag, 26. November

Veranstaltungen

Tag der offenen Tür: 9.30 bis 12
Uhr, Erlenbachschule, Kirchweg 90.

Vereine

SoVD Uentrop: 15 Uhr, Jahresab-
schlussfeier, Gaststätte Schulte-
Geithe.

Sonntag, 27. November

Adventsbasar: 11 Uhr, Kinderta-
geseinrichtung Senfkorn, Bimberg-
sheide.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239, per E-Mail an uen-
trop@wa.de.

Auf dem Weg zum Baugebiet
Im Bereich Marker Dorfstraße/Sumpstraße werden Baugrundstücke geplant

BRAAM-OSTWENNEMAR �

Wenn es nicht ein großes Bauge-
biet ist, dann reicht vielleicht
auch ein kleines. Lücken gibt es
dafür immer wieder mal, wie
jetzt an der Marker Dorfstraße,
unweit der Ostwennemarstraße.
Gegenüber der Einmündung
Feuerdornstraße soll die etwa
7350 Quadratmeter große Flä-
che durch eine neue Straße er-
schlossen werden. Die dazu er-
forderliche Änderung des Be-
bauungsplans ist ein Thema der
nächsten Sitzung der Bezirksver-
tretung Uentrop am Donnerstag.

Die ursprünglichen Planun-
gen stammen aus dem Jahr
1984 und sahen eine Stich-
straße von der Sumpstraße

aus vor. Das soll jetzt unter
anderem geändert werden,
weil einer von mehreren pri-
vaten Grundstückseigentü-
mern seinen Teil der Fläche
als Baugrund nutzen möchte.
Nur hat dieser dafür bislang
keine Zuwegung zu einer
Straße. Um das zu ändern,
soll jetzt der Bebauungsplan
angepasst werden – mit dem
Nebeneffekt, dass künftig
weitere Grundstücke bebaut
werden könnten.

Der Plan sieht vor, die für
Wohnbebauung nutzbaren
insgesamt rund 6420 Qua-
dratmeter, auf denen teils
schon Häuser stehen, von der
Marker Dorfstraße über eine
neue Stichstraße erreichbar

zu machen. Sie soll gegen-
über der Feuerdornstraße in
Richtung Geithe führen und
am Ende einen Wendeham-
mer erhalten. Ein so genann-
ter Wohnweg führt noch ein
Stück weiter in Richtung
Geithe-Bach und könnte spä-
ter noch der Erschließung
weiterer Baugrundstücke die-
nen.

Die einzelnen Grundstücke
sind großzügig bemessen.
Um eine zu starke Verdich-
tung der Bebauung zu ver-
meiden, wie es heißt. Etwa
nur fünf weitere Gebäude
hätten daher noch Platz in
dem kleinen Bereich der Pla-
nung. Im Umfeld stehen ein-
bis zweigeschossige Einzel-

und Doppelhäuser. Daran sol-
len auch die neuen Gebäude
angepasst werden, um ein
„homogenes Stadtbild“ zu er-
halten, erklärt die Stadtver-
waltung in der Vorlage zum
Bebauungsplan. Maximal
zwei Wohneinheiten je Ge-
bäude sind erlaubt.

Die Beteiligung der Öffent-
lichkeit im Vorfeld der Ände-
rungen am B-Plan hat bereits
stattgefunden und brachte
laut Verwaltung keine Ein-
wände. Das Ergebnis der ar-
tenschutzrechtlichen Prü-
fung stellt zudem kein Hin-
dernis für das Baugebiet dar,
auch wenn es an die Grünflä-
chen der Geithe heran-
reicht. � ha

Das kleine Baugebiet Sumpstraße grenzt an das denkmalgeschützte Fachwerkhaus „Sümpers Kotten“. � Foto: Mroß

Name:MelanieBecker-Löbbert
Schule: Schule im grünen
Winkel
Alter: 31 Jahre
Beruf: Groß-und Aussenhan-
delskauffrau
seit wann im Amt? Schuljahr
2015/2016

Name: Heiko Wallbaum
Schule: Schule im grünen
Winkel
Alter: 42 Jahre
Beruf: Regierungsbeschäftig-
ter
seit wann im Amt? Schuljahr
2015/2016

Auf nach Frankreich
Am Freiherr-vom-Stein-Gymnasium wird ein neuer Schüler-Austausch vorbereitet

Von Torsten Haarmann

WERRIES � Wenn in diesen
Wochen hin und wieder die
französische Trikolore im
Freiherr-vom-Stein-Gymnasi-
um ins Auge fällt, hat das we-
niger mit dem Augenmerk
auf die Suche nach Präsident-
schaftskandidaten im Nach-
barland zu tun, sondern et-
was mit vier Gastschülern
aus der Bretagne. Sie sind im
Rahmen  des Brigitte-Sauzay-
Programms mit dem
Deutsch-Französischen Ju-
gendwerk zu Besuch in Wer-
ries. Was noch ein individuel-
ler, bis zu dreimonatiger Aus-
tausch ist, könnte sich aber
künftig zu einem neuen, eige-
nen, breit aufgestellten und
regelmäßigen deutsch-fran-
zösischen Schüler-Austausch
am Stein entwickeln. Er kön-
ne sich anbahnen, sagt Schul-
leiter Thomas Kasselmann.

So ein Angebot steht und
fällt in der Regel mit enga-
gierten Kräften, die Kontakte
aufbauen und pflegen. Das ist
beim USA- und Ungarn-Aus-
tausch des Gymnasiums
nicht anders und das erklärt,
warum vor etwa zehn Jahren
die regelmäßigen Reisen ins
Nachbarland abbrachen.

Von dort, genauer aus Mon-
taubau-de-Bretagne, nord-
westlich von Rennes, kam
aber jetzt eine Kontaktauf-
nahme, nachdem ein Stein-
Schüler von dort zurückge-
kehrt war. Eine dortige Lehre-
rin haben Interesse an einem
Austausch zwischen den
Schulen bekundet, erklärt
Kasselmann.

Das Interesse besteht auch
auf Seiten des Steins. „Für
eine Schule, die Französisch
als zweite Fremdsprache an-
bietet, ist so ein Austausch

immer gut“, meint er. Und
mit der Lehrerin Marscha
Schnettker, die seit Februar
fest am Stein ist, hat er auch
eine Kollegin, die sich mit
dem erforderlichen persönli-
chen Einsatz einbringen will
und bereits an ihrer vorheri-
gen Wirkungsstätte dazu Er-
fahrungen gesammelt hat –
doch alles Schritt für Schritt.

Zunächst gehen nächstes
Jahr noch Stein-Schüler über
das Jugendwerk für zwei Mo-
nate nach Frankreich. „Nach
Abschluss dieses Projektes ge-
hen wir dann in die Pla-
nung“, sagt Französisch-Leh-
rerin Schnettker. Im nächs-
ten Jahr soll der Austausch
entwickelt werden. Von ei-
nem entsprechenden Interes-

se gehen die Lehrer aus.
Das dürfte auch der derzeiti-

ge Austausch wecken. Nele
Stolp und Kim Heße gehören
zu den vier Stein-Schülern,
die zurzeit französische Gäs-
te beherbergen. „Kim und ich
wollten immer schon zusam-
men ins Ausland“, sagt die
14-Jährige. „Ich finde Frank-
reich sehr schön.“ „Ich hoffe,
auch besser zu werden in
Französisch“, erklärt die 15-
jährige Kim. Die Schülerin-
nen starten im Februar für
zwei Monate in die Bretagne.

Seit Anfang Oktober sind
ihre Gastschülerinnen in
Deutschland. Die 14-jährige
Wandé Kassé war gespannt
auf die Kultur und die Unter-
schiede, wie etwa zum Schul-

alltag, und stellt fest, dass
„deutlich mehr mit dem
Fahrrad gefahren wird“. „Al-
les ist toll“, sagt sie und
meint etwa damit auch den
Maxipark. „So etwas gibt es
bei uns nicht.“ Dass sie
Deutsch als Fremdsprache
wählte, war allerdings nicht
ihre Idee. Ihre Mutter habe
gesagt, in Deutschland hast
du mehr Perspektiven. „Da
gab es dann keine Diskussion
mehr“, sagt sie und macht
aber einen ganz glücklichen
Eindruck angesichts der bis-
her gewonnenen Perspekti-
ven. Die könnten auch weite-
re Schüler motivieren und so
für ein neues deutsch-franzö-
sisches Austauschangebot
sorgen.

Die französischen Schüler und ihre Gastgeber vom Stein-Gymnasium wecken schon mal die Vorfreude
auf einen künftigen, regelmäßigen Schüler-Austausch. �  Foto: Haarmann

Neue Pfarrerin
MARK/WESTTÜNNEN � Die ers-
te Pfarrstelle der Evangeli-
schen Kirchengemeinde
Mark-Westtünnen wird vo-
raussichtlich nicht mehr lan-
ge unbesetzt bleiben. Zwei
Kandidatinnen sind in der en-
geren Wahl geblieben. In den
vergangenen zwei Wochen
hielten Pfarrerin Ulrike

Kreutz aus Hamm und Pfarre-
rin Elisabeth Pakull aus Ne-
heim bereits Gottesdienste in
der Gemeinde. Jetzt steht die
Entscheidung an. Der Wahl-
Gottesdienst findet heute,
Samstag, um 16 Uhr in der
Stephanuskirche in Westtün-
nen statt. Anschließend
wählt das Presbyterium.

SCHULPFLEGSCHAFTSTEAM

In einer Ausstellung im Jugendcafé präsentierten Jung und Alt zum
Abschluss des Kunstprojekts ihre Werke. � Foto: Mroß

Kanal und Leitungen
Bevor ein Haus entstehen kann,
muss eine ganze Menge Erde be-
wegt werden, wie derzeit im Bauge-
biet Grüner Winkel eindrucksvoll zu
sehen ist. Derzeit werden der Kanal
und die Versorgungsleitungen für
die 25 Grundstücke verlegt. Die Ar-
beiten auf dem 24 000 Quadratme-

ter großen Bereich begannen im Ok-
tober. Je nach Wetter wird die Er-
schließung noch bis Ende Januar/
Anfang Februar dauern. Erst dann
können die Häuslebauer auf die
Grundstücke, für die es über Jahre
hinweg eine starke Nachfrage gege-
ben hat. � ha/Foto: Mroß


